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Bezirksliga Herren Gruppe 02

TS Rusbend : Tuspo Bad Münder 
Freitag, 14.04.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den TS Rusbend

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TS Rusbend am Freitagabend
in den Armen: Gerd Schönemann hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (35:23 Sätze) in der Bezirksliga
Herren Gruppe 02 Partie gegen den Tuspo Bad Münder gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Gerd Schönemann, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Fünf Sätze beharkten sich Kuhlmann / Meier und
Severit / Müller, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten.
Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Severit / Müller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Auf dem
falschen Fuß erwischten Könemann / Kalmuck ihre Gegner Bannert / Grothe beim eher eindeutigen
Erfolg ohne Satzverlust. Auf dem falschen Fuß erwischten Mensching / Schönemann ihre Gegner
Schendel / David beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Nach den ersten Paarungen standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Beim 11:4, 11:5, 11:6 gegen Sven Severit fand Hartmut Könemann von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Eher wenig Gegenwehr bekam Hartmut Kuhlmann bei seinem
Sieg in drei Sätzen von Jörn Bannert. Das war ein souveräner Sieg. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Dietmar
Mensching kam mit der Spielweise von Frank Müller am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur
einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen
musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Den Sieg von Sven Grothe konnte Fritz Meier im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:
2. Max Kalmuck hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, derweil
gegen Oliver David bei seinem 3:0 hingegen keine Probleme. Lange umkämpft war daraufhin das
Spiel zwischen Gerd Schönemann und Jürgen Schendel, ehe sich der Spieler des TS Rusbend mit
11:3, 12:10, 7:11, 8:11, 12:10 durchsetzen konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Schönemann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Keinen Punkt
beisteuern konnte Hartmut Könemann im Match gegen Jörn Bannert, das 0:3 verloren ging.
Genügend spielerische Mittel hatte Hartmut Kuhlmann dagegen letztlich an der Hand, um sich gegen
Sven Severit durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Dietmar Mensching über die 1:3-Niederlage gegen Sven Grothe
hinweggetröstet werden musste. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 15:14 (Mensching) und 22:9 (Grothe). Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 8:4. Das folgende Einzel zwischen Fritz Meier und Frank Müller, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Max Kalmuck über die 1:3-Niederlage gegen Jürgen Schendel hinweggetröstet werden musste.
Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Kalmuck damit auf 18,
während er bislang 8 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Beim Sieg in vier Sätzen
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gegen Oliver David kam Gerd Schönemann nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Durch den Ausgang dieses Einzels hat David nun 7 Siege und 16
Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Damit war der 9. Punkt für den TS
Rusbend im Kasten. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 9:6 für die . Beide
Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TS Rusbend die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 9:27 bei 4 Saison-Siegen, 13 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des Tuspo Bad Münder erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:28. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TS Rusbend

Doppel: Kuhlmann / Meier 0:1, Könemann / Kalmuck 1:0, Mensching / Schönemann 1:0 
Einzel: H. Könemann 1:1, H. Kuhlmann 2:0, D. Mensching 1:1, F. Meier 0:2, M. Kalmuck 1:1, G.
Schönemann 2:0 

 Tuspo Bad Münder
Doppel: Bannert / Grothe 0:1, Severit / Müller 1:0, Schendel / David 0:1 
Einzel: J. Bannert 1:1, S. Severit 0:2, S. Grothe 2:0, F. Müller 1:1, J. Schendel 1:1, O. David 0:2


